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Aufgabenbeschreibung für Gruppenleitende  

Vorbemerkung 
 
Gruppenleitende nehmen mit ihrer Aufgabe innerhalb der DAV Sektion Berlin ein Ehrenamt 
wahr. Ihr freiwilliges Engagement ist für den Verein und für die Erfüllung seines satzungs-
gemäßen Zweckes unverzichtbar.  
 
Wahl und Amtsdauer 
 
Gruppenleitende werden aus der Mitte ihrer Gruppe gewählt. Das Wahlverfahren legt die 
Gruppe für sich selbst fest. Laut Satzung §13 Absatz 8 wählen Gruppen ihre Gruppenleitung 
für die Dauer von zwei Jahren. 
 
Eine Gruppe entscheidet selbstständig, ob sie die Gruppenleitung und damit verbundene 
Aufgaben auf mehrere Gruppenleitende verteilt. Für die Wahrnehmung einer Repräsentanz 
in Sektionsgremien (z.B. Beirat, Steuerungskreise, Projektgruppen) hat es sich bewährt, 
wenn Gruppen mit mehreren Leitenden eine Hauptansprechperson haben. 
 
Aufgaben der Gruppenleitung innerhalb der Sektion 
 
Die Wahl einer Gruppenleitung ist dem Vorstand der Sektion innerhalb von 14 Tagen in 
Schriftform mitzuteilen. Beirat und Geschäftsstelle sollten ebenfalls informiert werden, um in 
diverse Kommunikationsverteiler aufgenommen zu werden. 
 
Gruppenleitende vertreten ihre jeweilige Gruppe „qua Amt“ in Gremien der Sektion. Können 
sie an Sitzungen nicht selbst teilnehmen, organisieren sie eine Vertretung. Sie sind 
Ansprechpersonen für Mitglieder des Vorstands sowie der Geschäftsstelle. Je nach 
Schwerpunkt der Gruppentätigkeit pflegen sie Kontakte zu Fachreferenten, Beauftragten 
und Steuerungskreisen.  
 
Gruppenleitende berichten der Geschäftsstelle über die Aktivitäten innerhalb ihrer Gruppe 
(„Jahresbericht“).  
 
Gruppenleitende beantragen bis zum 30. September eines Jahres den Gruppenetat für das 
Folgejahr. Als Etat steht jeder Gruppe eine Pauschale von 250 EUR pro Kalenderjahr für die 
Vereinsarbeit zur Verfügung. Überschreitungen des Finanzrahmens müssen gegenüber dem 
Schatzmeister schriftlich begründet und gegenüber dem Beirat bekannt gemacht werden.  
 
Aufgaben der Gruppenleitung innerhalb der Gruppe 
 
Gruppenleitende leiten die Mitglieder an, selbstständig Aktivitäten innerhalb der eigenen 
Gruppe wie z.B. Gruppentreffen, gemeinsamen Sport oder Gemeinschaftsfahrten zu 
organisieren und durchzuführen. Sie motivieren die Mitglieder der Gruppe, selbst 
Verantwortung und eigene Aufgaben innerhalb der Gruppe zu übernehmen. Dazu gehören 
z.B. die Reservierung von Räumlichkeiten, Anlagen oder Unterkünften. Ziel ist es, dass 
möglichst viele Gruppenmitglieder zu einem lebendigen Gruppenleben beitragen.  
 
Gruppenleitende organisieren die Kommunikation innerhalb ihrer Gruppe. Dazu gehört die 
Wahl geeigneter Kommunikationstools. Sie gewährleisten die gegenseitige Erreichbarkeit. 
 
Gruppenleitende helfen Mitgliedern, wenn nötig, bei der Organisation von 
Gemeinschaftsfahrten. Dazu gehört die Information über die notwendige Hinterlegung von 
Notfalldaten der Mitreisenden bei der Geschäftsstelle.  
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Sie organisieren Informationen und Berichte über ihre Gruppe in den Medien der Sektion, 
also auf der Webseite, dem Newsletter oder in der Vereinszeitschrift „Berliner Bergsteiger“. 
Zu diesen öffentlichen Informationen gehören u.a. Termine der Gruppe für die Nutzung von 
sektionseigenen Flächen (z.B. Kletteranlagen, Vereinszentrum) oder die Bekanntmachung 
von Gemeinschaftsfahrten. 
 
Zu den Informationen über die Gruppe gehört auch das Aufnahmeverfahren für interessierte 
Neumitglieder. Gruppenleitende koordinieren gegebenenfalls Kennenlern-Termine. 
 
Wenn in der Gruppe persönliche Schutzausrüstung (PSA) auf Kosten der Sektion 
angeschafft wurde und innerhalb der eigenen Gruppe verwahrt und ausgegeben wird, 
gewährleisten die Gruppenleitenden die regelmäßige Sicherheitsprüfung dieser PSA, ggfs. 
durch gewählte Materialwart*innen. 
 
Gruppenleitende informieren ihre Mitglieder über Vorgänge und Beschlüsse in den Gremien 
der Sektion. Sie fördern damit innerhalb ihrer Gruppe eine Kenntnis über Strukturen und 
Vorgänge innerhalb der Sektion Berlin. 
 
Sie fördern ehrenamtliches Engagement ihrer Gruppenmitglieder durch Kontaktevermittlung 
innerhalb des Vereins. Sie organisieren oder unterstützen die Aus- und Weiterbildung von 
interessierten Gruppenmitgliedern. 
 
Voraussetzungen für die Tätigkeit als Gruppenleiter*in 
 
Gruppenleitende haben Freude an der Organisation eines lebendigen und aktiven 
Gruppenlebens im Rahmen des Leitbilds der DAV Sektion Berlin. Sie kennen die Satzung 
der DAV Sektion Berlin und den Zweck ihrer Tätigkeit.  
 
Sie tragen Verantwortung für das Miteinander innerhalb ihrer Gruppe. Sie integrieren 
Individuen mit unterschiedlichen Erfahrungen und Ansprüchen, sowohl in sportlicher als 
auch sozialer Hinsicht. Sie sind sensibel im Fall von Diskriminierungen und kümmern sich 
bei Konflikten um Klärung und Ausgleich. 
 
Sie teilen das gemeinsame Interesse der Gruppenmitglieder. Handelt es sich dabei um die 
Ausübung alpinen Sports, dann ist ihnen der Sport vertraut. Sie üben ihn selbst aus und 
können Beratung anbieten. Sie müssen keine Trainer*innen sein. 
 
Gruppenleitende kennen das Ausbildungsprogramm der DAV Sektion Berlin, um 
interessierten Gruppenmitgliedern Kursangebote anzuzeigen. Sie nutzen ihre Kontakte, um 
bei Bedarf Kursangebote zu organisieren, die von der Sektion nicht angeboten werden. 
 
Sie kennen Informationsangebote des DAV im Allgemeinen (www.alpenverein.de, 
Panorama) und im Speziellen (Gruppenleiterhandbuch, Notrufnummern, Notfallkarte), um 
diese selbst zu nutzen oder Gruppenmitgliedern bekanntzumachen. Sie kennen die Regeln 
des Vereins zum Notfallmanagement. 
 
Sie sollten verschiedene Kommunikationsplattformen für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben 
nutzen (z.B. Webmailer, MS Teams) oder dies innerhalb der Gruppe delegieren. Sie 
autorisieren gegenüber der Geschäftsstelle Accounts und Zugangsberechtigungen für 
Gruppenmitglieder. 
 

http://www.alpenverein.de/

